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Sie sind hier in Auerbach groß geworden – haben hier die Schulbank gedrückt oder sind hierher 
gezogen, haben sich Gedanken gemacht, was ihnen das Leben hier bringen soll und was sie hier 
geben können, und sie haben es geschafft, dass wir heute über sie schreiben und von ihnen reden, 
sie wurden Künstler, Geistliche, Wissenschaftler oder Erfinder, Ärzte, Sportler, Pädagogen, Men-
schen in der Politik oder in Unternehmen, bekannte oder berühmte Personen aus Auerbach.  
 

 - Folge 25 - 
 

Pfarrer Paul   L i n d e n a u    
 

 
Paul Lindenau ist die wohl schillernste Person unter 
unseren Geistlichen in der Reformationszeit in Au-
erbach. Über ihn ist viel geschrieben worden und 
aus der Fülle sollen in dieser Folge zwei Quellen 
sprechen. 
 
Punkt 1: sein Name und die Verwechslung mit Lin-
demann, dem anderen Geistlichen in Auerbach 

 
 
Punkt 2: seine Herkunft  

 
 
Punkt 3: seine Zeit im Kloster und seine Leiden-
schaft für Luther  

 
 
 

Punkt 4: sein Wirken in Zwickau 

 
 

Punkt 5: der Rat zu Zwickau hat ein Problem mit 
ihm 

 
 

Punkt 5: bei der Visitation erhält Lindenau schlech-
te Zensuren  
 

Am 20. Januar 1529 wurde von den Visitatoren mit 
den beiden Zwickauer Predigern Paul Lindenau 
und Lorenz Soranus verhandelt "vnnd befunden 
das vil Irriger secten vom Muntzer her gewachs-
sen vnnd zum teyl noch sein sollenn“ Am 23. Jan. 
wurden auch die vier Kapläne in dieser Sache ver-
hört und "allerley forschung von Irrigen secten 
gehalten". Am 25. Jan. bei der Verhandlung mit 
dem Rate waren den Visitatoren ferner "allerley 
gebrechen von Cerimonien, secten vnnd ander 
unrichtickeit angezceigt" nämlich dass "sich aller-
ley vnschicklickeit durch schwermerey ereigent“,   
 

Punkt 6: Luther nimmt sich der Sache Lindenau in 
Zwickau an und es kommt zu einem regen Brief-
wechsel mit dem Rat in Zwickau und zu einem 
eindringlichen Schreiben an Lindenau selbst 
 
Punkt 7: auf Luthers Veranlassung wird Lindenau 
vom Zwickauer Rat als Prediger an der Kirche   
Lieben Frauen (St. Marien) „beurlaubt“ 
 
Punkt 8: der Kurfürst bestimmt, dass Lindenau im 
Land und damit unter Kontrolle bleibt, dass Luther 
ihn persönlich zu examinieren hat bevor er eine 
Predigerstelle in Elsterberg besetzt 
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Als Randnotiz soll eingefügt werden, dass Luther 
schon nach der ersten Predigt des Lindenau-
Nachfolgers, Prediger Cordatus, am 9 April 1529 ein 
Schreiben mit Maßregeln an den Neuen nach Zwi-
ckau sandte. Cordatus war noch heftiger als sein 
Vorgänger und hatte sich in seiner Antrittspredigt in 
Ausfällen gegen die Zwickauer ergangen und diese 
dadurch gegen sich aufgebracht. 
 

Punkt 8: Lindenau kommt nach Auerbach  
Nach so viel Trouble kam Paul Lindemann 1534 von 
Elsterberg über Neumark als 1. Pfarrer nach Auer-
bach. Im Auerbacher Stadtbuch ist vom Ableben 
seines Weibes und von seiner Neuvermählung zu le-
sen: 
1537 Nov. 12. Der achtbare und erwirdige her Pau-
el Lindenau, weiland pfarher zu Auerbach, der 
nach Absterben seines Eheweibs sich mit der Toch-
teer Ditz Gebhardts wiederumb vorehelicht, leiht 
dem genannten Gebhard zehn Gulden, wofür dieser 
einen Acker, gelegen an den Pfarrgütern, zum 
Pfande setzt. D. mont. nach Martini 37.  
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Punkt 9: man soll es nicht glauben, Lindenau wird 
Hofprediger am Dresdner Herzogs-Hof und hält hier 
die erste evangelische Predigt; er ist glühender Ver-
fechter der Reformation im Zentrum des konservati-
ven albertineschen Sachsen 
 

 

 
 
Punkt 10:  

 
 

 
 
Elke und Hilmar Jantke  
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